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Das Pro-Aktiv-Center (kurz: PACE) ist ein landesweites Projekt zur Jugendberufs-
hilfe. Die Landkreise Vechta und Cloppenburg haben die Caritas-Sozialwerk Vechta 
GmbH als Durchführungsträger beauftragt. Das Pro-Aktiv-Center wird durch den 
Landkreis Vechta, die Europäische Union und das Land Niedersachsen finanziell 
gefördert.

Mit Herz und Hand 
am Standort

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern in diesem Jahresbericht 
die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter.
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Vechta zu informieren. Im Sommer 
2023 ist ein weiterer „Markt der 
Möglichkeiten“ mit dem Schwer-
punkt „Schulabsentismus und au-
ßerschulische Lernangebote“ ge-
plant. 

„Beratungsmarkt“ am 
11.05.2022 bei den Handels-
lehranstalten in Lohne
Die verschiedenen Beratungsstel-
len aus dem Landkreis Vechta tra-
fen sich in den HLA in Lohne. Die 
Schüler hatten die Möglichkeit ver-
schiedene Beratungsgespräche 
wahrzunehmen. 
PACE hat über die beruflichen Per-
spektiven beraten. Unsere Bera-
tungsstelle war gut besucht. 

Berufsmesse am 02.09.2022 in 
der Don-Bosco-Schule in Stein-
feld
Am 02.09.2022 fand in der Don-
Bosco-Schule in Steinfeld die 
Berufsmesse statt. 36 regiona-
le Betriebe stellten deren Aus-
bildungsmöglichkeiten vor.  Die 
Schüler aus Steinfeld und aus der 
Stegemannschule in Lohne, sowie 
deren Eltern hatten die Möglichkeit 
aus der ersten Hand die Informa-
tionen über die Ausbildungsstellen 
zu bekommen.  
Das Pro-Aktiv-Center des Caritas- 
Sozialwerkes war mit einem eige-
nen Stand vertreten und konnte 
sich über viele Beratungsgesprä-
che und Bewerbungsverfahren mit 
den Schülern und deren Eltern er-
freuen. 

11. Jobmesse Oldenburger 
Münsterland  vom 16.09.2022–
17.09.2022 in Emstek
Die Job- und Ausbildungsmesse 
für die Landkreise Cloppenburg 
und Vechta hat in Emstek stattge-
funden.
Ziel der Messe war es, ein um-
fassendes Angebot der Ausbil-
dungsmöglichkeiten im Oldenbur-
ger Münsterland darzustellen und 
in Zeiten des demographischen 
Wandels dem Facharbeitermangel 

vorzubeugen. An der Jobmesse 
haben ca. 160 Aussteller teilge-
nommen. 
PACE im Landkreis Vechta und 
Landkreis Cloppenburg und 
Standort Friesoythe waren mit ei-
nem eigenen Stand vertreten. 

„Fest der Kulturen“ am 
25.09.2022 in Holdorf
Viele Nationalitäten wie Syrer, Uk-
rainer oder Russen, ebenso alle Al-
tersgruppen sowie Einheimische, 
die schon immer in Holdorf wohn-
ten, Menschen und die vor etlichen 
Jahren zugezogen waren, trafen 
sich und feiern „das Fest der Kul-
turen“. Es war eine Möglichkeit für 
die Besucher sich auszutauschen 
und zu informieren. 
PACE im Landkreis Vechta hat die 
Jugendlichen über deren berufli-
chen Perspektiven beraten. Au-
ßerdem haben wir gute Gespräche 
über Bewerbungsunterlagen ge-
führt. 

Zusammenarbeit mit dem  
Jugendamt  
Schulverweigerung
Seit Juli 2019 ist Schulverwei- 
gerung ein Handlungsfeld des Pro-
Aktiv-Centers. Das Jugendamt 
Vechta hat ein neues Meldeverfah-
ren zunächst für alle Haupt-, Real- 
und Oberschulen im Landkreis 
Vechta entwickelt. Im Jahr 2020 
wurden die 3 Berufsschulen mit in 
das Verfahren aufgenommen und 
seit dem Schuljahr 2021 auch die 
Grundschulen. 
Hierbei werden Schüler, die drei 
oder mehr unentschuldigte Fehl-
tage haben, durch eine Schulver-
säumnisanzeige von der Schule 
an das Jugendamt gemeldet. In 
Absprache mit allen Beteiligten 
besteht dann die Möglichkeit, dass 
Beratung bei PACE in Anspruch 
genommen werden kann. Das 
langfristige Ziel dieses Projektes 
ist, dass die betroffenen Jugend-
lichen wieder regelmäßig am Un-
terricht oder an alternativen Ange-
boten teilnehmen und sich somit 

eine Basis für eine gute Ausbil-
dungsperspektive schaffen. Durch 
die schulische Reintegration wird 
angestrebt, die Zahl der Jugend-
lichen ohne Schulabschluss zu 
reduzieren und Schulabbrüche zu 
vermeiden.

Jugendgerichtshilfe
Die Jugendgerichtshilfe des Ju-
gendamtes berät und betreut 
Jugendliche im Alter von 14-20 
Jahren in Jugendstrafverfahren. 
In Absprache mit der Jugendge-
richtshilfe erhalten die Jugendli-
chen bei PACE die Möglichkeit, 
eine gerichtliche Auflage in Form 
von beruflicher Orientierung ab-
zuleisten. Der Beratungsprozess 
orientiert sich inhaltlich an den Be-
dürfnissen und Fähigkeiten der Ju-
gendlichen, beinhaltet aber immer 
eine Potenzialanalyse bzw. einen 
Berufsorientierungstest.
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2.2.1 | Kombinationen | Europäische Union und Europa für Niedersachsen | vertikales EU-Emblem

Das Label „Europa für Niedersachsen“ steht  
immer in Kombination mit dem EU-Emblem. 

Der Abstand definiert sich, wie rechts abgebildet, 
über die EU-Flagge. Dabei steht das Label  
„Europa für Niedersachsen“ immer rechts  
neben dem Emblem der Europäischen Union. 
 
Bitte beachten Sie bei der Kombination die  
Mindestgrößen für das EU-Emblem und  
das Label „Europa für Niedersachsen“  
(siehe Seite 12 und 15). 

Falls die Mindestgröße der primären Anwendung 
des Labels nicht eingehalten werden kann, ist 
die sekundäre Anwendung (siehe Seite 30) zu 
verwenden.

Abstand zwischen EU-Emblem und Label

Höhe des Labels

xx

Die auf den folgenden Seiten abgebildeten 
Kombinationen dürfen nicht verändert  
werden. Einzige Ausnahme bilden die auf 
der Seite 39 und 42 dargestellten Drucker-
zeugnisse.

primäre Anwendung
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Neue Förderperiode 
2022- 2027

Am 1. Juli 2022 hat die neue För-
derperiode für das Pro-Aktiv-Cen-
ter begonnen.

Das Pro-Aktiv-Center (PACE) bie-
tet Unterstützung und Beratung 
beim Aufbau einer beruflichen Per-
spektive und begleitet Jugendliche 
zwischen 14 und 26 Jahren beim 
Übergang von der Schule in einen 
Beruf. Das PACE hilft Stärken und 
Fähigkeiten besser einschätzen 
zu können und erarbeitet mit den 
Jugendlichen zum Beispiel Bewer-
bungsunterlagen.

Eine bedeutsame Veränderung in 
der neuen Förderperiode ist, dass 
unsere Beratung auch digital an-
geboten werden kann. Außerdem 
wird ein Fokus auf die Selbstwirk-
samkeitssteigerung gelegt, das 
heißt, dass der junge Mensch im 
gesamten Unterstützungsprozess 
dabei gefördert wird, seine Prob-
leme selbstständig zu bearbeiten 
bzw. lösen. 

Außerdem ist unsere Arbeit durch 
die Querschnittsziele „Gleichstel-
lung“, „Chancengleichheit und 
Nichtdiskriminierung“, „ökologische 
Nachhaltigkeit“ und „gute Arbeit“ ge-
prägt und gestärkt.

Zahlen aus 2022

   162 betreute Fälle
87 männliche Hilfesuchende 
75 weibliche Hilfesuchende

Durchschnittsalter: 20 Jahre

Anliegenbereiche der 
Teilnehmenden im  
beruflichen Kontext:

1. Arbeit

2. Ausbildung

3. Schule

4. Finanzen

5. Gesundheit

6. Migration

7. Persönlichkeit und Familie

8. Straffälligkeit

9. Wohnen

Mögliche Maßnahmen:

  Lösungsorientiertes  
Gespräch

  Potenzialanalyse, Berufs- 
orientierungstest

  Praktikums-/ Arbeitsplatz-
suche

  Unterstützung beim  
Bewerbungsprozess

 Hausbesuch

 Elterngespräch

  Zusammenarbeit mit weiter-
gehender Fachberatung

  Teilnahme an einer  
Fortbildung

Grundlage für den Erfolg des Be-
ratungsprozesses ist die Erhöhung 
der Selbstwirksamkeit der Teilneh-
menden.

Einblick in unsere  
alltägliche Beratung

„Was lohnt sich in Deutschland zu 
lernen?“, fragt mich die 15-jährige 
Iryna B., die zu mir mit ihrer Mutter 
zur Beratung kam. Iryna ist mit ih-
rem Bruder und ihrer Mutter im Ap-
ril 2022 aus dem Gebiet von Ivano-
Frankivsk der Ukraine gekommen. 
Das Gespräch fand auf Ukrainisch 
statt.

Iryna hat in der Ukraine bereits 
einen mittleren Basis-Schulab-
schluss erreicht. Sie besucht seit 
August 2022 die Oberschule in 
Dinklage, wo neben dem Unter-
richt auch deutsche Sprachför-
derung stattfindet. Während die 
Mutter nicht sicher ist, ob sie noch 
in die Ukraine nach dem Krieg zu-
rückkehren möchte, ist sich Iryna 
sehr sicher: „Ich möchte definitiv 
in Deutschland bleiben“, äußert 
die 15-jährige entschlossen. Die 
Beiden sind besorgt: das ist das 
Alter und die Zeit, wo sie gemein-
sam entscheiden müssten, welche 
berufliche Richtung Iryna einschla-
gen könnte: „Was sollen wir tun?“. 
„Erst Pandemie mit Online-Un-
terricht und jetzt ein neues Land, 
wo wir nicht wissen, wie alles hier 
funktioniert.“ 

„Wir können es auch nicht er- 
fragen, da keine ausreichenden 
Deutschkenntnisse vorhanden 
sind“, setzt Iryna die Gedanken Ih-
rer Mutter fort. 

Iryna hätte gerne bereits gearbei-
tet und eigenes Geld verdient oder 
einen Beruf erlernt. Ich begrüße 
die Motivation der jungen Frau, 
eine Ausbildung in Deutschland zu 
absolvieren und betone, dass vor 
Allem der Erwerb der deutschen 
Sprachkenntnisse vorerst das 
Hauptziel sein sollte.

Mit großem Interesse nehmen Mut-
ter und Tochter die Informationen 
über das duale Ausbildungssystem 
in Deutschland zur Kenntnis. Dass 
bereits in der Lehre eigenes Geld 
verdient werden kann und man 

von Anfang an im Betrieb tätig ist, 
kommt bei den Beiden gut an. Dies 
ist in der Ukraine nicht der Fall. 

Iryna ist sich noch nicht sicher, 
welchen Beruf sie erlernen möch-
te.  Wir vereinbaren einen weiteren 
Termin für einen Berufsorientie-
rungstest, um eine grobe Richtung 
festzustellen. Als nächster Schritt 
steht auch die Anmeldung für Be-
rufseinstiegsklassen bzw. Sprach-
klassen bei der Berufsschule an.

Öffentlichkeitsarbeit

Arbeitsbündnis „Jugend und Be-
ruf“ im Landkreis Vechta
Das Arbeitsbündnis „Jugend und 
Beruf“ wurde im Jahr 2014 im 
Landkreis Vechta gegründet.
An der Begleitung und Unterstüt-
zung von jungen Menschen unter 
25 Jahren im Übergang von der 
Schule in den Beruf, sind im Land-
kreis Vechta viele unterschiedliche 
Institutionen und Träger beteiligt. 
Wir als PACE sind Mitglied in die-
ser Arbeitsgruppe.
Die jungen Menschen sollen auf 
ihrem beruflichen Weg optimale 
Unterstützung aller Institutionen 
erhalten, weshalb das Arbeits-
bündnis die unterschiedlichen 
Ressourcen aller Beteiligten ver-
eint und an einer gemeinsamen
Abstimmung von Arbeitsprozes-
sen arbeitet. 
In diesem Sinne verfolgt das Ar-
beitsbündnis folgenden Grund-
satz: „Niemand soll verloren ge-
hen“

 „Markt der Möglichkeiten“
Der „Markt der Möglichkeiten“ 
fand durch die Organisation dieser 
Arbeitsgruppe im Jahr 2022 für alle 
Fachkräfte im Bereich der Hilfen 
für junge Menschen im Landkreis
Vechta statt. Dort wurde den ca. 
70 teilnehmenden Fachkräften die 
Möglichkeit gegeben, sich unter-
einander auszutauschen und sich 
über die vorhandenen Angebote 
für junge Menschen im Landkreis 

Vermittlungsquote von PACE 2022

FSJMaßnahmeSchuleArbeit

43   wurden in Ausbildung/Arbeit  
vermittelt

  9   wurden in Schulen vermittelt

  8   wurden in anschließende  
Maßnahmen vermittelt

  4   wurden in FSJ vermittelt
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Beratungserfolge 2022 %

 47 Berufliche Orientierung/ Kompetenzfeststellu 47
 86 Bewerbungsunterlagen erstellt 86
 57 Vorstellungsgespräche 57
20 Vermittlung an andere Beratungsstelle 20
31 Probetage 31
28 Praktikumsplatz 28
20 Anbindung an Agentur für Arbeit/ Jobcenter 20
7 Schuldnerberatung/ Schuldenregulierung 7
3 Wohnung gefunden 3
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